
®®®®(\ffia (heus Müller.
Pensi

tjA

Margarete

•e 3 |5
Königl. Thea»

Bäder .^
Privatst

H. R. Frey

McldLl
lu . U?  ölt «!»rutsch«»!
Uralt Cognac

Wiesbadener Bade - Blaff

Hohenzolk.
oldener BrU»*Jier Jahres# 1“
Am Römertpr,
Schwarzer
. Fried rich»U

'Kapellenstr-
ttenburg JVilla

Grüner 'U
Geriô s
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Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) •

för das Jahr . . . | I Mk. 9 .—
» " Viertebahr Brjn“‘ Wln - 3 . -
.» einen Monat . . j ( 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung
Femspr . Nr. 3690.
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*Organ*der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
» das Bade - Blatt : *>

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wocben- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nadi dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

^ währ übernommen . G

50 . Jahrgang.
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Kriegsanleihezeichnungen bei der Post.
Vielen wird es am bequemsten erscheinen, die Zeich-

^ng auf die Kriegsanleihe am Postschalter vorzu
î hmen. Aus diesem Grunde , dann aber auch weil es
jf nicht an jedem Orte im Reich ein Bankgeschäft, eine
"Parkasse, eine Lebensversicherungsgesellschaft oder eine
Kreditgenossenschaft geben kann, ist der gesamte Ver-
ehrsapparat der Post in den Dienst der fünften Kriegs-

^leihe gestellt worden.
. Postanstalten oder Postagenturen gibt es fast überall,
^ der Stadt und auf dem Lande, so dass es keine Mühe
"’aeht, sich einen Postzeichnungsschein zu besorgen , um
Vch Beteiligung an der Kriegsanleihe dem Vaterlande
JJüdsich selbst zu dienen. Zudem wird in den Land-^stellbezirken und in Orten bis zu 20000 Einwohnern
%n Personen , die als Zeichner in Frage kommen, der
^ichnungsschein ins Haus gebracht.
, Die Ausfertigung der Zeichnungsscheine ist so ein-
lich, dass sie jedermann ohne weiteres fertigbringt . Man
treibt den Betrag der Kriegsanleihe auf, die man
dehnen will, fügt Name, Stand und Wohnung hinzu
"ad gibt den so ausgefertigten Zeichnungsschein ent¬
weder am Schalter ab, oder steckt ihn (mit einem un-
rankierten an die Post gerichteten Briefumschlag ver¬
üben) in den nächsten Briefkasten.

Zweierlei ist bei der Postzeichnung zu beachten.
1. Die Post nimmt nur Zeichnungen auf die fünf-

frozentige Reichsanleihe an (Stücke, sowohl als auch
^huldbucheintragungen ), nicht aber auf die 4y2 pre¬
digen Reichsschatzanweisungen.

2. Bei der Post muss der gezeichnete und zugeteilte
“«trag der Kriegsanleihe spätestens am 18. Oktober be-
dt sein.

Zulässig ist es vom 30. September ab, die Zahlung
leisten, und zwar werden allen denen, die an diesem

Jage das Geld abliefern, 5 % Stückzinsen auf ein halbes
«hr , also 2y2 %,  vergütet , und dies aus dem Grunde,
*eil der Zinsenlauf der fünfprozentigen Reichsanleihe
At am 1. April 1917 beginnt . Wer nach dem 30. Sep-
Sber bei der Post Zahlung leistet oder am letzten für
"'e Postzeichnung vorgesehenen Zahlungstermin , also

18. Oktober , erhält 162 Tage Zinsen — 2% % ver¬
datet. Hat jemand 100 Mk. Reichsanleihe gezeichnet

zugeteilt erhalten , so würde er mithin am 30. Sep
wilder 95,50 Mk. (den Zeichnungspreis von 98 Mk.
dattürzt um 2,50 Mk.), am 18. Oktober 95,75 Mk. (den

Zeichnungspreis gekürzt um 2,25 Mk.) einzuzahlen
haben. Mit diesem Betrage hat der Postzeichner die
Zahlkarte , die ihm durch die Post zugestellt wird , aus¬
zufüllen. Hat jemand 1000 Mk. gezeichnet, so müsste
er 955 Mk. oder 957,50 Mk. bezahlen.

Der Zeichnungspreis von 98 Mk. ermäßigt sich bei
Schuldbucheintragungen um 20 Pfennig für 100 Mk.,
so dass, wenn jemand 100 Mk. zur Eintragung in das
.Schuldbuch gezeichnet hat , von ihm am 30. September
(98 Mk. — 0,20 Mk. — 2,50 Mk.) 95,30 Mk. oder am
18. Oktober 95,55 Mk. zu erlegen wären.

Die Zeichnung auf Schuldbucheintragungen ist allen
denen dringend zu empfehlen, die das Geld, das sie für
die Kriegsanleihe aufgewendet haben, nicht so bald
wieder für andere Zwecke brauchen , mit anderen Worten
die Kriegsanleihe längere Zeit behalten wollen.

Wer Reichsanleihe ins Reichsschuldbuch eintragen
lääst, ist der Mühe enthoben , seinen Anleihebesitz an
einer sicheren Stelle unterzubringen ; die Zinsen werden
ihm durch die Verwaltung des Reichsschuldbuches fort¬
laufend kostenlos überwiesen, und sollte er das Geld,
das er in der Kriegsanleihe angelegt hat, flüssig machen
müssen, so braucht er nur bei dem Reichsschuldbuch
den Antrag zu stellen, ihm die Kriegsanleihestücke aus¬
zufertigen . Diese kann er dann durch jede Bank oder
jedes Bankgeschäft verkaufen lassen. Vor dem Oktober
1917 würde allerdings eine Ausfertigung von Anleihe¬
stücken nicht erfolgen, weil die Vergünstigung von
20 Pfennig für 100 Mk. auf Schuldbucheintragungen
unter der Voraussetzung gewährt wird , dass die Anleihe
mindestens bis zum 15. Oktober 1917 im Reichsschuld¬
buch eingetragen bleibt.

Auf zur Zeichnung!

Gesellschaft und Kurleben.
Fremdenbesuchin deutschen Bädern.

Unsere amtliche Kurtax-Meldestelle zählte bis heute
insgesamt 80 155 Fremde und zwar 31 253 Kurgäste und
48 902 Passanten.

Brückenau 3316; Homburg 9296; Karlsbad 30928;
Kissingen 21418; Königstein 6735; Kreuznach 15892;
Marienbad 16931; Nauheim 28661; Neuenahr 15095;
Oberhof 11685; Oberstdorf 12249 (10428 Kurgäste und
1821 Passanten) ; Salzschlirf 3535; Salzuflen 17126;
Soden (Taunus ) 3407; St. Blasien 3889; Wildbad 12645.

Hier sind u. a. eingetroffen : Ihre Exzellenz Frau
von Mudra  mit Begleitung aus Lg.-Schwalbach im
Hause Kapellenstr.. 45. — Ereiherr von der Ropp
aus Marburg im Römerbad. — Freifrau von
Schroetter  in Paulinenstr . 1. — Freiherr von
Seckendorff  aus Stuttgart in der Rose. — Frau
Generalkonsul Ehrlich  mit Bed. und Begl. aus Bres¬
lau im Fremdenhof Wilhelma.

Aus dem Kurhaus.
Für Max Hofpauers „Heiteren Abend“

am Donnerstag dieser Woche, 8 Uhr abends, im kleinen
Saale des Kurhauses zeigt sich, wie immer, wenn der
Künstler hier als Gast einkehrt, lebhaftes Interesse.
Hören wir , was aus Baden, woselbst Hofpauer kürzlich
sprach , geschrieben wird : „Was Max Hofpauer brachte,
stach viel aus dem üblichen Rahmen ab, war so bunt¬
gediegen, so abwechslungsreich gewählt , durchweg
unserer Zeit angepasst , dass die Minuten im Flug ver¬
rannen . Unter Verzicht auf Mätzchen und beliebte
Hilfsmittel, einzig und allein im richtigen Abwägen des
Wortes , leistet Hofpauers diskreter unaufdringlicher
Humor , den allerdings der warme , gemütliche Unterton
des Bajuvaren von echtem Schrot und Korn vorteilhaft
unterstützt , Hervorragendes . Wieder und immer wieder
ist’s des Künstlers Laune, Temperament und Gemüt, die
unversieglich, immer wieder seine scharf charakteri¬
sierende und jedes Wort plastisch formende Vortragsgabe,
die den Hörer in Bann schlägt , das Publikum fesselt.
Reicher, ehrlicher Beifall folgte jeder der zahlreichen
Nummern, warmes , ungezwungenes Lachen liess Stim¬
mung und Heiterkeit walten“ . . . Eintrittskarten zu dem
hiesigen einmaligen Gastspiel zu 2, 1 Mk. sowie 50 Pf.
sind noch an der Tageskasse im Kurhause zu haben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Residenz-Theater.

„Stein unter Steinen“, Schauspiel in 4 Akten
von Hermann Sudermann.

„Wenn Jahrtausende lang das Erdreich auf die
inneren Schichten drückt, werden sie allmählich zu Stein.
Beim Menschen geht ’s rascher “, so etwa sagt Lore, die
Nachtwächterstochter , zum Steinmetzen Biegler. Der ist
auch solch ein Stein. Aus dem Gefängnis entlassen,
wohin ihn, den im Grunde guten Menschen, eine Eifer-

D«s eiserne Gebot der Stunde:
Zeichne die Kriegsanleihe!

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMENKONFEKTIONü.KLEIDERSTOFFE
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrmmen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags tl Uhr.
1. Choral: »Lobe den Herrn den mächtigen König“.
2. Ouvertüre zu »Der erste Glückstag“ D. F. Auber
3. Stephanie -Gavotte .A . Czibulka
4. Morgenblätter , Walzer . . . . J . Strauss
5. Fantasie aus der Oper »Undine * Lortzing
6. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F. v. Blon

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 486 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. In Kompagniefront, Marsch . . .
2. Ouvertüre zu »Tantalusqualen * .
3. Introduktion aus der Oper „Die

Zauberflöte * .
4. Melodie . . .
5.  Wein , Weib und Gesang, Walzer
6. Ouvertüre zur Oper „Tankred“
7. Potpourri , aus der Operette „Der

Obersteiger * . .
8 . Czardas .

J . Lehnhardt
F . v. Suppe

W . A. Mozart
F . Fraund
Job . Strauss
G. Rossini

C. Zeller
G. Micbiels

W . Wallace

Abend- Konzert.
8 Uhr. 487 . Abonnements-Konzef1,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Loreley“
2. Vorspiel zum III. Akt aus der Oper

„Das Heimchen am Herd “ . .
3. Fantasie aus der Oper »Die ver¬

kaufte Braut “ .
4. Sennermädchens Sonntag, Melodie
5. Fest -Ouverture .E . Lassen
6. Wotans Abschied von Brlinnhilde und

Feuerzauber aus »Die Walküre

C. Goldmark

F . Smetana
0 . Bull

R. Wagner

Jackenkleider, TUäntef
'Besucfjskfeiber

Eigene JHass~Sd)neiberei
I. Hertz

Langgasse 20

Tftoberne KCeiberstoffe
Seidenstoffe

!dfusen , Vnterröcke

suchtstat gebracht , irrt er in der Welt umher , wird von
Mitleidigen in Arbeit genommen und nach kurzer Zeit
wieder entlassen „der andern willen“, die mit einem
Mörder nicht unter einem Dache wohnen wollen“.
Zamke , der Steinmetzmeister, der vielleicht zu menschen¬
freundlich gesinnt ist, nimmt den entlassenen Sträfling
als Nachtwächter auf, um sein Zusammensein mit den
übrigen nach Möglichkeit zu vermeiden. Bei Gelegen¬
heit des Verhörs eines schweren Jungen , der auch in
Zarnkes Diensten steht, gebraucht der Kommissar das
Wort „Mörder “. Die Gesellen horchen auf, Biegler ist
entdeckt und unmöglich . Aber durch sein männliches
Auftreten gegenüber dem Maulhelden Göttlingk , dem er
vor allen sein ehrenrühriges Verhältnis zu Lore vor¬
wirft und ihn „Schuft“ nennt , erwirbt er sich Achtung
und wird , nachdem der Verführer verschwunden , ein
brauchbarer Mensch.

Werner Hollmanns  Wiedergabe des Bieglei
war ergreifend vom ersten, zaghaften Eintritt in Zarnkes
Stube über den flammenden Auftritt mit Göttlingk hin
bis zum letzten Akte, da er sich Lore anvertraut und
wieder Mensch wird , Käthe Hansa (Lore ) gab das
gejagte, gehetzte Weib mit Natürlichkeit und hatte Töne,
die an’s Herz griffen, während Zarnkes Tochter Marie
in MarthaS chroeder  eine etwas zu empfindsame
Wiedergabe fand. Heinrich Kamm  lieh dem
Biedermann Zarn-ke Würde und Güte ; sein Einreden auf
den zerschlissenen, zerlumpten Biegler im ersten Akte
war überaus natürlich und strahlte wahre Herzensgüte
aus . Fritz Kleinke  gestaltete den Struve zu einem
Zuchthaustyp , wie er besser kaum zur Darstellung ge¬
langt ist ; seine Erzählung vom Lindenbaum, der, wenn
man seine 50 Blätter vom Spazierhof aus sieht, als der
„Scheenste Lindenboom der Welt“ gilt und, der „wenn
man 'raus kommt, doch nur ein janz jemener Boom“ ist,
enthielt mehr Lebensweisheit als manches dickleibige
Buch. OscarBugge (Nachtwächter Eichholz ) hatte,
neben manchen Übertreibungen , gute Stellen, wie z. B.
in der Szene als er in Frack und Orden von Zarnke

seine Entlassung forderte . Über Gustav Schenck
(Göttlingk ) lässt sich dasselbe Urteil fällen. In kleineren
Rollen betätigten sich noch Stella Richter (Frau
Hohmeyer) und die Herren Möller und Brühl,  der
auch die Spielleitung hatte , mit Erfolg.

Das vollbesetzte Haus war überaus beifallsfreudig;
mit Recht durfte sich der Vorhang nach jedem Akte
mehrere Male heben. Ein packender gewinnreicher
Abend (in jeder Hinsicht ), wie wir ihn öfter zu erleben
hoffen. H. G.

Unsere Herbstrennen.
Der erste Rennsonntag nahm bei gutem Sport, gutem

Besuch und freundlichem Wetter einen allgemein be¬
friedigenden Verlauf. Die Resultate sind im einzelnen:
Preis von Rüdesheim. 4000 Mk. 1. Opels Wetterau
(Sumter), 2. Artillerie, 3. Napoleon , 4. Narciss . Ferner:
Protest , Banane, Atropin , Eisernes Kreuz. 23 :10, 12, 13,
15:10. 2i/2 L ., 3 L., Kopf. — Preis von Stolzenfels.
4000 Mk. 1. G. Haks Orinoco (Bismark ), 2. Caub,
3 Malefiz. Ferner : Nicht doch. 17:10; 13, 22 :10.
Kopf, 2 L., 6 L. — Preis von Georgenborn . 4500 Mk.
1. P. de Nully Browns G u n t r a m (Bismark), 2. Brach¬
vogel, 3. Sturmschwalbe, 4. Dahlem. Ferner : Dürkheim:
Moguntia . 40 :10; 20, 17:10. % L., 6 L. — Hatten-
heimer Jagdrennen . 3000 Mark. 1. J . Bürgers Smyrna
(Lewicki), 2. Borchhorst , 3. Sallys Pearl , 4. Sub Editor.
Ferner : Ericusa , Wunderlampe . 33 :10; 18, 38 :10. 3 L.,
4 L. — Preis der Stadt Wiesbaden . 5500 Mark. 1. Opels
Huronna (Sumter ), 2.Engadin , 3.Dodemir, 4.Menton.
Ferner : Mato , Beowulf. 45 :10; 39, 40 :10. iy 2 L .,
2 L., 3 L. — Preis vom Goldenen Grund . 3000 Mark.
1. G. Haks Sandwirthin (Bismark ), 2. Nertus,
3. Simonette, 4. Verständnis . Ferner : Samoa, Le
Chatouilleur , Donchery , Balduin, Hydra , Ocean. 19:10;
12, 15, 21 :10. Kopf, 1% L. — Darmstädter Jagdrennen.
3000 Mark. 1. Lt. R. Hutschenreuthers Smaragd
(Wortmann ) und G. Eichholtzs Eichkatze (Kralliger ),
3. Zelter. Ferner : Bauernfänger , Poltergeist . 23, 8 :10;

13, 12:10. Totes Rennen, 3 L. — Am Tot . wurde*
rund 250 000 Mk. umgesetzt.
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Alirweseer , i
-Andres , Hr .,
Anhoebring,
Arntz , Hr . 1
.'Videbert , H
®adt, Fr . m,
hailer , Hr . ,

Fang , Fr ., I
V Baumbach
heeherer , Hi
hellingrodt,
herekling , F
herker , Fr .,
Besenbruch,
heyer , Hr . I
hock , Fr ., D
hodemer , Fr
Sönninger , I
holl , Fr . Ho:
hrand , Hr . I
braun , Hr . !
hressel , Hr.
hreuning , H
hütner , Fr .,
bütner , Hr.
huff , Hr ., Fi
husehendorff
"Uschmeyer,

Usse, Hr . I

— Ernennung. Anstelle des verstorbenenGeheim^
Regierungsrates Caesar ist der Geheime Regierung»̂
Droege  neben dem Geh. Regierungsrat Schuld
zum Zivilvorsitzenden der Oberersatzkommissionen $
Regierungsbezirk Wiesbaden mit der Befugnis der gegd>'
seifigen Stellvertretung , sowie ausserdem zum V° |V
sitzenden der Prüfungskommission für Einjährig -Ffe1'
willige ernannt worden.

— Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernis^
halber gelangt am Dienstag an Stelle von „Graf
Luxemburg“ Johann Strauss ’Operette „Die Fledermaus
zur Aufführung.

— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer
regelten Abfertigung des Publikums bittet die InteF
dantur , das erste Viertel des Abonnementsbetrages , uöw
Vorlage der Benachrichtigungskarte, ,in der nachstehend^
Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags an der Kas®'
des Königlichen Theaters (in der Kolonnade) ein^
zahlen : Die Anmeldenummem 351—550 am 20. Sepj"
551—850 am 21. Sept., 851—1050 am 22. Sep’"
1051—1200 am 23. Sept., über 1200 am 25. Sept.

— In Schneiders Kunstausstellung Frankfurta. ^
am Rossmarkt, ist eine Sammlung von 16 Gemälden
Prof . Klein-Chevalier, Düsseldorf-Berlin, sowie e>U
Kollektion von 9 Gemälden von Julius Schräg, Münch#’’
von jetzt bis inkl. Montag , den 25. d, Mts., ausgesteU1'

Katrin , Fr.
9ohn , Hr . m
^Uttner , Hr.
belme , Hr . j
helsol , Fr . n
benhard , Fr,
hemes , Hr . ;
heuzel , Hr.
hieckmaim,
bobbelin , Hj
Bonner , Frl ..
' • Drebber , !

hreyfuss , Hi
W'eyfuss , Hj

■Das Kinephon -Theater (Taunusstr . 1) bringt ein seWf?
schönes Schauspiel „Die Fiebersonate “, in dessen Mittelp 'D1’'
die Berliner Schauspieler Friedrich Zelnik und Lotte
mann steht . Ein köstlicher Schwank , „Teddys Warnung
die Ehemänner “, mit Paul Heidemann , sowie interessaH
Bilder aus dem Beiehe des Islam beschliessen das Prograffl 1'

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbäd®
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

roesse , Hr.
hub , Frl ., V
Menolf , Fr .,
Hchenberg,
jäitingon , Fr
bller , Fr . m
Engels , Fr .,
brpelt , Hr . ]
bsser , Hr . M
pnto , Hr . 1
Untzers , Hr
üanke , Hr.

ranke , Fr .,
U'eitag , Hr.
Geudenberg,
G’eund . Fr.
G'eundj Hr.
(Oedenheim,
Friedrichs , B
Goitzheim , ,
; Ürwentsehe:
Bäartner , Hr.

cissmar , H;

Vornehmstes Familienhaus

Herrliche , ruhige und gesunde Lage

Prächtige Räume und Zimmer

Grosser Park — Gartenterrasse

jtiB
M Prima Küche und Keller

Prospekt von der Direktion ::
wum

Damit verbunden das Thermenhaus
AUGUSTA VICTORIA- BAD

Orthopäd .-physikal . Kuranstalt.

9  im Kaiserhof angenehmster Nachmittagstee Wiesbadens
für die Fremden und einheimische Herrschaften.

Haus
Hlieingold

Nerotal 23-

Angenehm.Heim
mit und ohne Verpfl.

für Fremde lind
Dauermieter.

Telephon 3921.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 19. September 1916.

201 . Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Joh . Strauss.
Anfang 7 Uhr.

Monopol-Lichtspiele.
6ü7 Wilhelmstrasse 8
Erstes und führendes Kino Wiesbadens

Nur 4 Tage!
(Von Dienstag , 19. Sept . bis Freitag ) :

Im Kienzig -Tal.
Selten schöne Naturaufnahmen.

Mit Erst - u . Allein -Aufführungs¬
recht : Der erste Film der neuen
Maria Carmi - Serie 19 i6 /17 :
Für den Ruh m

des Geliebten.
Bin Drama aus dem Künstlerleben

in 4 Akten.
Zur gefl . Beachtung : Die neue

Maria Carmi -Serie 1916/17 bietet
in noch weit erhöhtem Maße als
bisher dem Publikum das reifste
an künstlerischer Darstellung,
sowie literarischem Film wert und
setzt einen ganz ungewöhnlichen
Apparat an Ausstattung und
Inszenierungskuiist in Bewegung,
so dass man sagen kann :

Sie bietet bisher noch nicht
Gesehenes, —Unerreichtes!

Hiernach : Erstaufführung des
glänzenden Lustspieles in 2 Akten:

„Kellner , zahlen !““

Prof. Dr. Töuton
hält wieder an Werktagen um 11 Uhr Consultalionsstundß’

Residenz-Theater.
Dienstag , den 19. September 1916.

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig.
Abends 1/28 Uhr.

Zum 6. Male:
Neuheit!

Das Mädchen aus der Fremde.
Lustspiel in 3 Akten von

Max Bernstein und Ludwig Heller.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 1/z8 Uhr . Ende RzlO Uhr.

Stadttheater IWaiÄ*
Leitung : Hans Island . FernrnfNi '-jy1'

Fernruf an der Kasse Nr . 281"/
Dienstag , den 19. September 19^ ’

2. Vorstellung im Abonnement-
Abonnementskarten Nr . 2.

Gerades Abonnement.
Neu einstudiert!

Abends 7 Uhr:
Das Käthchen von Heilbron0

oder : Die Feuerprobe.
Dramatisches Märchen in 16 Bi

von Heinrich von Kleist.
Dutzendkarten haben Gültigkeit

Kassenöffnungöi/äUhr . Anfangs
Kleine Preise.

(D
Kinephon-Theater

439

Taunusstr . 1
Vornehme Lichtspiele.

19.—22. September 1916.
Allein -Erst -Aufführung.
Die Fiebersonate.

Tragödie in 5 Akten.
Nach einer Idee von Paul JKosenhayn.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik,
Lotte Neumann.
Teddy ’s

.Warnung an dieEhemänner 1
Urfideler Schwank in 8 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.
U. a . Bilder aus dem
Reiche des Islam.

IlilliiMi Sllllilllü

€D
Thalia -Theater

Kirchgasse 72 Teleph
Vom 16. bis 19. September-

Erstaufführung!
ASTA NIELSEN

in dem I . Film der neuen As*"
Nielsen -Serie 1916/17

Das Liebes -ABC-
Lustspiel in 3 AktenDas unheilvolle . a*>

Vermächti »'
Seltsame Erlebnisse in 3 Akte

In Stadt und Land.
(Humoristisch ).

Neueste Kriegsbilder!
(Eiko erste Woche .)

^  Gens , Hi
ĵ ernsheim;Gernsheim,
’jerteis , Hr ..
Gjekstock , :
i’ünther , Hr
Gitfeld , Fr.
labert , Hr.
(rasier , Frl .,
Sahn , Hr . n
gähn , Hr .,
tjamburger,

K “' iclldCIlGj
äartog , Hr.
Jayn , Hr.
>;ebel , Fi -.,
Sebelei -, Hr
5 echt , Fr . ]

acht , Fr .,O'-ent
Schn,cwmer , Frl,
jjeim, Frl .,
Srinrich , F
S®inz , Hr .,
S6nkels , Hr
yjrrniann, ]
Sjenitsch , I
S»lbeSJbert , Hr.
b Frl.,
Gier , Hr.

ganze

I?
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rt.
ents-Konze^
ter.
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> Wallace

Goldmark

Smetana
Bull
Lassen

Wagner

Nassauer Hof
Augenheilanstalt

Tauns -Hotel
Grüner Wald

Villa Ruppreeht
Schwarzer Bock

fot . wurde*

Alirweseer , Uri ., Köln
Andres , Hr ., Winkel
Anhoebring , Hr .,
Arntz , Hr . Dr . med . m. Fr ., Cleve
Audebert , Hr . Schuldirektor m. Fr ., Metz
"adt , Fr . m . Begl ., Berlin
“ailer , Hr . Archivdir . Geh .-Rat Dr ., Charlottenburg
- Fürstenhof
Rang , Fr ., Essen Kölnischer Hof

Baumbach , Hr . Reg .-Assesor , Allenstein Vier Jahreszeiten
“ec-herer , Hr . Postdir . m . Fr ., Eschwege Hotel Spiegel
, ellingrodt , Fr . u . Frl ., Köln Haus Oranienburg
“erekling , Fr ., Brauen Nassauer Hof
“erker , Fr ., Essen Zwei Böcke
“esenbruch , Hr . Fahr ., Elberfeld Hamburger Hof
“eyer , Hr . Naturforscher , Hofheim - Gasthof Krug
~°ck, Fr ., Düsseldorf
Bodemer , Frl ., Kassel
“önninger , Fr . u . Frl ., Duisburg
“oll , Fr . Homburg v. d. H.
“fand , Hr . Fahr ., Offenbach
“raun , Hr . Lehrer m. Fr ., Mainz
“ressel , Hr . in . Fr ., München
“reuning , Hr . Leut ., Wernigerode
“iitner , Fr ., Fulda
•“ iitner , Hr . Kfm ., Fulda
“Uff, Hr ., Frankfurt
“Usehendorff , Hr . Zahnarzt , Hamburg
“Uschmeyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
“Usse, Hr . Dr . med ., Bremke

Catrin , Fr . Major , Berlin
“ohn , Hr . m . Fr ., Lübeck
“Uttner , Hr . Hauptrn ., Hannover
^ehne , Hr . Amtsrichter , Reinhausen
“elsol , Fr . m . 2 Schülerinnen , Valencia
Benhard , Fr ., Trier
fernes , Hr . Fahr . m . Fr ., Stadtlohn

i zum \ <f
iti]ahrig -Fr el'

r Hindernis^
1 „Graf v°^
Fledermaus

Renzel , Hr . Kfm ., Frankfurt
“leckmahn , Hr . Kfm ., Charlottenburg
“obbelin , Hr . Kfm ., Berlin
Bonner , Frl ., Diedenhofen
v- Drebber , Fr . m . Tochter , Oldenburg,

Fremdenheim Linkenbach

Pension Leitz
Taunus -Hotel

Rose
Pension Charlotte

Grüner Wald
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Minerva

Weisse Lilien
Weisse Lilien

Zur neuen Post
Prinz Nikolas
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Alleesaal
Kaiserhof

Prinz Nikolas
Nassauer Hof

Müllerstrasse 6
Haus Wenden

Hessischer Hof
Zum Falken

Grüner Wald
Rose

Alleesaal

feyfuss , Hr . Kfmfl m. Fr ., Düseldorf
llfev
1):teyfuss , Hr . Kfm ., Gernsbach

foesse , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
®ub, FrL , Wien
“genolf , Fr ., Niederbrechen
“' chenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
“itingoü , Fr . m . Tochter , Leipzig
“Iler , Fr . m. Kind , München
“Ugels , Fr ., Hamburg
Arpelt , Hr . Kfm ., KölnEssser , Hr . Ministerialrat Dr ., Strassburg

unto , Hr . Kfm ., Berlin
Ontzers , Hr . Kfm ., Köln
“ranke , Hr . m . Fr ., Essen
Franke , Fr ., Doehre
Freitag , Hr . Leut . d. R ., Hanau
j/teudenberg , Hr . Leut ., Frankfurt
freund , Fr . m . Begl ., Neu York

! freund , Hr . m . Farn ., Berlin
Giedenheim , Hr . Kfm ., Berlin
Friedrichs , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Froitzheim , Hr . Dir . m. Fr ., Köln
“Ürwentscher , Fr . Rent ., Dülken Ä
^ürtner , Hr ., Düsseldorf

Hotel Central
Reichspost

Bayrischer Hof
Rose

Augenheilanstalt
Minerva

Nassauer Hof
Rhein -Hotel

Rose
Grüner Wald
Nassauer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Bayrischer Hof
Privatheim Carus
Wiesbadener Hof

Nonnenhof
Fremdenhof Wilhelma

Nassauer Hof
Grüner Wald

Frankfurter Hof
Kölnischer Hof
Residenz -Hotel

Pension Ossent

Wiesbad , !i
elmstrassel
>90.

>n'
msstundê

irÜai^
VrnrufNr .p
e Nr. 2817-
tember 19̂ ’
bonnement-
n Nr . 2.
ement.
ert!
Ihr:

Heilbron*1
rÄd-
n Kleist.
i Gültigkeit
Anfang ?^

^Gssmar , Hr . Landgerichtsrat m . Fr ., Heidelberg-
Margarethenhof

Palast -Hotel
Palast -Hotel
Palast -Hotel
Taunusstr . 1

Gens , Hr . m . Begl ., Amsterdam
ernsheim > Fr . m . Geselschafterin , Worms
ernsheim , Hr . Dr ., Worms

“erteis , Hr ., München
^ückstock , Hr . m . Fr ., Swinemünde
“ünther , Hr . m . Fr ., Berlin

I Jhtfeld , Fr . m . Töchtern , Frankfurt a . 0.
wabert , Hr . Kfm ., Nürnberg
“äsler , Frl ., Köln
jjahn , Hr . m . Fr ., Büdesheim
§Ahn, Hr ., Berlin
y-amburger , Frl ., Mannheim
cjanzig , Frl ., Potsdam
5ardenache , Fr ., Köln
{Jartog , Hr . Fahr ., Goch
jl^yn , Hr . Kfm ., Hamburg
5 ebe], Fi -., BoppardI .TTr TCfm iv

Hotel Spiegel
Quisisana

Wiesbadener Hof
Rose

Bayrischer Hof
Nassauer Hof

Palast -Hotel
Hotel Central

Metropole u . Monopol
Palast -Hotel
Continental

Columbia

5«cht , Fr ., Berlin
j^ hner , Frl ., Idar“ei

“ebeler , Hr . Kfm . in . Fr ., Dortmund Gasthof Krug
jJecht , Fr . Kommerzienrat m . Jungfer , Berlin Rose

eclo i.’.. Wilhelminenstr . 5
Evang . Hospiz

Dr . Pagenstechers Augenklinik
Taunusstr . 29

Augenheilanstalt
Hotel Vogel

Grüner Wald
Hotel Vogel

>Gni, Frl ., Blieskastel
,:einrich , Fr ., Spandau
fthaz , Hr ., Hahn
Kenkels , Hr . Rent ., Krefeld
u r̂rniann , Hr . Dir .,
Äitsch , Hr . Kfm .,
uljbert , Hr . Präsident m. Fr ., Stuttgart Christi . Hospiz I
jjljjhg, Frl ., Breslau“er , Hr . Fahr ., Hammelberg

Haus Hilbig
Goldenes - Ross

Tages - FremdenSiste
nach den Anmeldungen vom 16 . September 1916.

Höhmann , Hr . Kfm ., Solingen Hessischer Hof
Hoffmann , Fr ., Christi . Hospiz I
Hoffmami , Frl ., Köln Hansa -Hotel
Hohn , Hr . Fahr . in . Fr ., Goslar Kaiserbad
Hufnagel , Hr . Fa .br ., München Nonnenhof
Hunke , Hr ., Berlin Hotel Spiegel
Hunold , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamburg Grüner Wald
Hurtzl , Hr . Fabrikbes ., Berlin Haus Wenker -Paxmann
Jäger , Frl -, Büdesheim Augenheilanstalt
Jäkel , Hr . Kfm ., Leipzig Grüner Wald
Jans , Fr . Dr . med ., Saarburg Zwei Böcke
J nutzen , Fr . Kommerzienrat m . Tochter , Wismar

Dr . Pagenstechers Augenklinik
Jonas , Hr . Rent ., Emmerich Taunus -Hotel
Kazenwadel , Hr . Kfm ., Freiburg Hotel Berg
Kegler , A ., Wellers bürg ' Augenheilanstalt
Kehrmann , Hr . m. Fr ., Neroberghotel
Keller , F 1., Stuttgart Fürstenhof
Keller , Hr . Lent ., Margarethenhof
Kerstgens , Hi -, Kfm , m . Fi ., Wiesbadener Hof
Kilburg , Fr ., Koblenz Augenheilanstalt
Kirchoff , Hr . Oberleut ., Fulda Prinz Nikolas
Klapbeck , Frl ., Dorsten Wiesbadener Hof
Kleinschmit , Hr ., Frankfurt Neroberghotel
Koch , Frl .,, Duisburg ° Rose
König -, Hr . Kfm ., Metropole u . Monopol
Könnecke , Hr ., Hotel Central
Kopitzsel , Hr . Chemiker Dr ., Weetha Geisbergstr . 20
Kotthaus , Hr . Fahr . m . Fr ., Remscheid Continental
Krieg -Hoohfelden , IV. m. Tochter , Axco

Fremdenheim Riebe!
Kion , Irl ., Berlin Villa Ruppreeht
Krümmer , Fr ., Bonn Hohenzollern
Kumstadt , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln Nonnenhof
von Kutschenbach , Hr . Oberstleut . m . Fr ., Celle Rösslerstr . 5
Landauer , Frl ., Berlin Sonnenberger Str . 64
Lehmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Mannheim Karlshof
Lehmann , Hr . Rent . m . Fr ., Berlin Astoria -Hotel
Leichsenring , Frl . m, Begl ., Zwickau Taunus -Hotel
Lempe , Fr ., Rothenburg Friedrichstr . 8
Leser , Fr . m . Tochter , Charlottenburg Wiesbadener Hof
Letschert , Fr . Obering ., Düsseldorf Haus Gudrun
Lingk , Fr . Major , Königsberg Goldenes Kreuz
Loewel , Fr . Postinspektor , München Grüner Wald
Loh , Hr . Dir . m . Fr ., Köln Kölnischer Hof
Loh , Hr ., Lachen Zum Falken
Lugg , Hr . Oberlehrer , Schwaburg Gasthof Krug
Lutz , Frl ., Laubach Hotel Central

Maas , Fi -., - Hansa -Hotel
von Mach , Hr . Oberstleut . m . Fr ., Sofia Imnerlal
Mädel , Hr ., Krefeld HotelTogel
Mautheim , Hx . Kfm ., Frankfurt Hotel Kronprinz
Marx , Hr . lvfm ., Frankfurt Hotel Central
Mayer , Fr . Justizrat Haus Hilbig
Meininghaus , Hr . Bankdir ., Dortmund Hohenzollern
Merrem , Hr . Senatspräsident m . Fr ., Köln Rose
Mesehkat , Hf . m . IV ., Köln Grabehstr . 5
Meyen , Hr . Reg .-Rat Dr ., Berlin Villa Albreeht
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Grabenstr . 5
Michel , Hr . Chemiker Hotel Voo-el
Milberg , Hr . Hauptrn -., Sendig -Eden -Hotel
Moeschler , Hr . Fahr . m . Fr ., Muräne Weisse Lilien
von Mudra , Fr . Exzellenz m. Begl ., Langen -Schwalbach

Kapellenstr . 45
m > Christi . Hospiz I

Müller , Hr ., Harmstadt Rheinischer Hof
Müller , Hr . Hauptrn ., Metz Villa Helene
Müller , Hr . Lehrer , Kattsehow Pens . Menker -Paxmann

1 Müller , Hr . Kfm . m. Fam ., Hamburg Rose
Muinmendorff , Hr . m . Fr ., Nürnberg Pens . Miraud»
Muswieck , Frl ., Greifswald , Hotel Bellevue
Nagel Frl Essen Hotel Dahlheim
Nar , Hr . Kfm . m. Fr ., Zum Falkeen
Neumann -Hofer , Hr . Leut ., Hansa -Hotel
Ost ermann , Hr . Rechtsanwalt m . Fi\ , Cleve Grüner Wald
von Otty , Hr . Metropole u . Monopol
I ackutz , Hr ., Kestert Augenheilanstalt
Passow , Hr ., Hassloch Wiesbadener Hof
Pert , Hr . Kfm . m. Fr ., Be-uthen Hotel Kronprinz
Peter , Hr . Inspektor , Graz
Picard , Hr . Kfm . m. Fr ., Remscheid Continental
Pieper , Frl ., Gelsenkirchen Grüner Wald
Piper , Frl ., Lanzstr . 41
Poetzl , Hf . Kfm ., Frankfurt Hotel Weins
Pöor , Hr . Generaldirektor , Budapest Rose
Priedat , Hf . Arch ., Metz Europäischer Hof
Rasche , Hr . Kfm ., Leipzig Grüner Wald
Raubach , Fr ., Essen Hotel Dahlheim
Raul , Hr . m . Fam ., Osnabrück Nonnenhof
Rechenberg , Hr . Rent . m . Fam -., Diez Alleesaal
Beckmann , Hr . Gutsbes ., Langgasse 36
Reinhardt , Hr ., Rheinischer Hof
Rentrau , Hr . Rittm . m. Fr ., Prinz Nikolas
Rieve , Hr . Kfm ., Hamburg Taunus -Hotel
Rissmann , Hr . Leut ., Wiesbadener Hof
Kitzmger , Frl ., Nürnberg Zur neuen Post
von Boeder , Fr . m . Sohn , Niederselters Taunus -Hotel
Frhr . von der Rop -p, Marburg Römerbad

Rosenthal , Hr ., Darms tadt
Rostscky , Hr . Hauptrn ., Loda
Rüdiger , Fr . Oberleut ., Rheydt

Rheinischer H®f
Fremdenheim Linkenbach

Margarethenhof

Botel Dahlheim
Weisse Lilie*

Kapellenstr . 14
Zur Stadt Biebrich

Evang . Hospiz

Salsler , Fr . in . Tochter , Köln
Sander , Fr ., Braunschweig
Schaer , Hr . Rent ., Berlin
Schäfer , Hr ., Frankfurt
Schau ], Fr . Prof ., Berlin
von Scheidt , Hr . Direktor , Elsdorf
Schilbaeh , Hr . Kfm . m . Fr ., Greiz Metropole u. Monopol
Schleger , Fr ., Berlin Hohenzollern
Schleimer , Hr . Kfm ., Czarnikau Pens . Vogelsang
Schlipp , Frl ., Grünstadt Pens . Bertha
Schmidt , Hf . Rechtsanwalt , Langensalza Webergasse 38
Schmitt , Hr ., Büdesheim Augenheilanstalt
Sehneidler , Hr ., Chemnitz Gasthof Krug
Sehöff ], Fr . Hauptrn ., Landsberg Pens . Wenker -Paxman»
Sehrader , Hr . Dr . med ., Berlin Schwarzer Bock
Schröder , Hr . Kfm . m. Fr ., Altenessen Wiesbadener Hof
Schöder , Hr ., Mülhausen Zum Falke»
Schröder , Fr ., Heidelberg Hotel Bellevu»
Schroer , Frl ., Berg -Gladbach Hotel Dahlheim
1 reifrau von Sehr öfter , Fr . Oberstleut . Paulinenstr . 4
Schütte , Frl ., Iserlohn Christi . Hospiz I
Schulze , Hr . Leut ., Schwarzer Bock
Schwab , Fr ., Bad Nauheim Evang . Hospiz
Schwab , Fr ., Bad Nauheim Evang . Hospiz
Schweritz , Hr . Kfm ., Wien Grüner Wald
Frhr . von Seckendorff , Stuttgart Ros*
von Seebach , Fr . in. Bed ., Strassburg Stiftstrasse 26
Seelig , Hr . Kfm ., Braunschweig Metropole u . Monopol
Sehkud , Hr . Kfm ., St . Avold Hotel Burghof
Seiffert , Hr ., München Wiesbadener Hof
Sommer , Frl ., Stuttgart Botel Saalburg
Staudt , Frl ., Frickhofen Augenheilanstalt»
Steifer , Br . Kfm ., Mannheim _ Zur neuen Post?
Steil , Frl ., Bad Salzig ' Augenheilanstalt.
Stembrenek , Br . Rent . m . Fam ., Bad Bomburg

_ Botel Imperial
Steinbrügge , Br . Fabr ., Neuwied Grüner Wald
Steiner , Fr . Geheimrat Prof . Dr ., Köln Sanat . Frindrichshöh®
Stichweh , Frl ., Köln Evang . Bospiz
Strahl , Frl ., Pens . Winter
Strohe , Fr . m . Tochter , Köln Metropole u . Monopol
Tack , IV.,
Thaemann, - Fr ., Pössneek
Thalmann , Hr . Kfm .,
Tlieile , Hr . Leut .,
Ihoinas , Br . Fahr ., M.-Gladbach
Tritsche , Hr . Leut ., Hanau
Tutsch , Hr . Geh .-Justizrat , Düsseldorf
Ueberlenn , Br . Kfm ., Elberfeld
Uerpmann , Fr . Rittm ., Berlin
Unterhössel , Hr . Kfm . m . Fr ., Mülheim
Unterhössel , Frl ., Mülheim
Voigtmarin , Hr ., Marburg Gloria
Vorwerker , Hr . Kommerzienrat m . Tochter , Barmen

Quisisana

Äer , Hr ., a,r Sonn.
^rl - Kammersängerin , München Nassauer Hof

Walther , Hr . Inspektor - Mitau Wilhelmsheilanstalt
Warrod , Frl . m. Begl ., Berlin Villa Ruppreeht
V eber , Hr . Fabr ., Reutlingen Schwarzer Bock
^Veber Hr . Ing m. Fr ., Siegen Hotel Union
Weil , Hr ., Winkel yater Rhein
Welines , Fri Dahlheim AnglnheilaSaf“
Weme -r , Fr Nastätten Zur guten Quell®
Weymar Hr . Muhlhausen Christi . Hospiz I
Wicht , Hr . Kf m„ Bleicherode Zur guten Quell®
Wienands , Hr m. Fr ., Rheydt Vier Jahreszeiten
Wittenstein , Hr . Hauptrn -. m . Fr ., Nordenham Taunus -Hotel
Wo fgang Hr . Kfm ., Leipzig Nonnenhof
Wo ters , Hr ., Rheindahlen Hotel Dahlheim-
Wolters , Frl ., Rheindahlen Hotel Dahlheim
Zachler , Hr Kfm ., Berlin Hansa -Hotel
Irhr . von Ziegesar, . Hr . Hauptrn . m . Schwester Ros®
Ziesch , Hr . Fabr . m . Fr ., Guben Wiesbadener Hof

Bericht aber den Fremdenbesncli

Haus Oranie»
Pens . Hertha
Pens . Hertha

Hotel Centrat
Nassauer Hof
Evang . Hospi»

Villa Öland»
Hotel Berg

Haus Dambachtal
Hotel Berg
Hotel Berg

Astoria -Hote#

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 15. September . .
Am 16. September . .

48 674
228

31 129
124

79 803
352

Zusammen . . ' 48 902 31 253 30 155

Parkstrasse Nr. 5
Erathstrasse Nr. 4 bfs 7,9,11,12

iater
'eleph . 615
eptember-
ng!-SEN
neuen AS**
916/17
ABC.
Akten

■mScM 'f'
in 3 Akte#'
Land.
hl.
»ilder!

: ’-ssHKgsgasffiSjgag ?- .— ...r .
Mauptbahnhof -Wirtschaft WIESBADEH
bekannt gute der Zeit entsprechende Küche . WnhlnenflA «! A !»ii | rfl|

= = = = = REINE WEIHF heBa » Mlinc llianegB  und Pilsener Biere
5i3 Angenehme luftige Bewirtungsräume.

—- Fritz Kriege r, Hofli eferant und Hoftraiteun^

IjFinftiers VcgfcMiMt*SsctBC9 Hwi *t *cstt §Wi*Mwk
Ä52JLMÄ « «m Flab.

Tr' ’ 1 ■. Fernspreoher - g ’ TägL fru,cher  Yoghurt und Alkoholfrei®Getränk®.
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DAMENBEKLEIDUNG
Lang lasse SK . ^

, Bas grosse
| Spezialhana

für
Jackenkleider, Mit

Taillenkieider,
Mäntel, Blusen und Bocks

Fünfte Kriegsanleihe.
Zeichnungen

werden von uns kostenfrei angenommen
Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird auf die Einhaltung der

Kündigungsfrist verzichtet , sofern die Zeichnung hei uns selbst erfolgt.

Wiesbaden, den2. September 1916.
Vorschussverein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse SO.
642

Spi ^en -Manufaktur Louis Franke,
Brüssel, Rue du Midi 25. Gegründet 1835  Wiesbaden , Wilhelmstr . 28.

Spitzenu.Tüllefüreleg .Kleiderbesä^e
in echt und imitiert.

Spieen für Tischgedecke u. Wäsche.
Spieen für Innen- Einrichtungen.

Massanfertigung von Spitzen-
gardinen , Stores , Bettdecken usw.
btenherriohtungecht .SpitzenjegI.^ rt:

(Waschen, Aurbessem, Reapptizieren usw.)

Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend.
E . G. m . h . H . Telephon 489 , 490 und 6140.

Frlsoh eingetroffen

2 Waggon prima gesundes Weisskraut
per Pfund 6 Pfennig.

2 Waggon Zwiebeln, schöne gesunde Ware
per Pfund 12 Pfennig.

Neroberg Wiesbaden
Mittwoch nachmittag 4 Uhr bei günstiger Witterung:

Wohltlligkeitskonzerl
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Reserve-Reg. Nr. 80

zugunsten des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
Leiter : Herr Kapellmeister Halberland. 522

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.440

it Trierischer Hof
Bas« 3 Spiegelgasse 3 mmm  fir|

•—

seit 1892 am Platze
Weinstube des Trierischen Winzer Vereins

Flaschenverkanf zu Originalpreisen . 488
Zimmer mit Pension und Bad 8 Mark . VU

Hotel Nizza, Wiesbaden
Frankfurterstr. 28

MF " gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad. -HW
Koohbrunnen - Bfider . — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
446 Besitzer: Ernst IJplegger.

Hohe Belohnung
erhält der, welcher ein sicheres
Mittel gegen Fuss- und Beinkrämpfe
kennt , oder einen Arzt nachweist,
der obige Leiden heilen kann.

Näheres unter Nr . 675 an die
Exped. dieses Blattes erbeten.

Christliches Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

iz II.
416

Zimmer mit nnd ohne Pension—Bäder

Christliches flospi
Oranienstrasse 83.

Gute Verpf egungzu massigen Preisen

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle415
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingerichf. Badehalle.

FremdenheimVilla Römertor
Schiitzenhofstrasse 7.

Ruhige Lage heim Kaiser-Friedrich-
Bad. 512

Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Richtige

Gesichtspflege
Hygienisches Schönheits-Hygienisohes

Institut 648
von Frau Cisneros
Geisbergstrasse 141.

Sprechstunden >/z1V—12 Uhr,
i/23 —-7

Nur für Damen.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum 9er Stadt.
Jeden Tags Kiinsflerkonzert.

455

Fischzucht -Anstalt. 470'

| , Gegen Fei
^ Butter abg«

Der Preis
Die Butt

-̂ auft werdeiDer Kun
feMufern bi

Prüfer in t>en
Der Verl

tilgend Vor
Die Butte
Wiesbade

Gafe *Restaurant.
Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn — Unter ^
Eichen — in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen). — Schönst®
Ausflugsort Wiesbadens . Stets frischer Kuchen . — Spezialität : Forell^
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Ans dem W0CHEN-PB08BAMM der Kur-Veranstaltungen.

Dienstag , den 19. September.
11 Uhr: Konzert in der Koclibrnnnen-Anlage.
4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.

Mittwoch , den 20 . September.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorcliesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Anlässlich des Geburtstages Ihrer Kaiser !. Hoheit
der Kronprinzessin des Deutschen Reiches

Fest -Konzert.
Leitung : Herr Carl Scliu rieht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Donnerstag , den 21. September.
11 Uhr : Konzert in der Koclibrunnen -Anlage.
lU/z Uhr : Militär -Promenade -Konzert an der Wilhelmstr.
4 u. 8 Uhr:Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Heiterer Abend

des Kgl. Bayr. HofschauspielersMax Hofpauer.
Humor. Witz. Satire.

Unsere Bayern im Felde. Die Münchner Satiriker.
Süddeutsche und österreichische Dialekterzählungen.

Eintrittspreise : 1.—8. Reihe: 2 Mk., 9. bis letzte Reihe:
1 Mk.,_Galerie : 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

e
Freitag , den 22 . September.

(II . Renntag).
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Operetten - und Walzer - Abend.
Leitung : Herr Hermann .Inner , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Knrorchester.

Samstag , den 23 . September.
11 Uhr : Konzert in der Kockbrunnen - Anlage.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Sonntag , den 24 . September.
(UI . Renntag).

IU /2 Uhr: Konzert in der Koclibrnnnen - Anlage.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht . Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcliesters.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltung.
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Amtliche Veröffentlichungen.

4. Jahrgang Nr . 160* Dienstag » den 10* September 1916* 4 , Jahrgang Nr . 160

Butter -Verteilung.
Gegen Fettmarke 2 wird vom Mittwoch , den 20. September

Butter abgegeben. Auf jede Karte entfallen 75 Gramm.
Der Preis ist Mk . 2.72 für das Pfund.
Die Butter darf von dem Bezieher nur in dem Geschäft

staust werden , auf das der Kundenschein für Butter lautet.
* Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den
Mäufern vorzulegen , damit sie feststellen können , ob der

Däuser in dem Laden kaufberechtigt ist
Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch . Es ist

!^ Nügend Vorrat für alle Kausberechiigten vorhanden.
Die Buttermarke VIII c wird für ungültig erklärt.
Wiesbaden, den 18. September 1916. 541

v_ Der Magistrat.

Pferde Aushebung.
i, Zu der am Mittwoch , den 20 . ds . Mts . vormittags V ' /z
iilr auf dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraßestattstndenden
^Hebung von Pferden im Stadtkreise Wiesbaden werden die
»ifitzer von Pferden aufgefordert, ihre sämtliche Pferden nach der
^gestellten Liste vorführen und zu diesem Zwecke die den Pferden
"Gefallenen Nummern im Rathaus Zimmer 42 bis zum 19 . ds.

. vormittags abholen zu lassen.
Wiesbaden , den 16. September 1916 . 534

Der Magistrat.

Kartoffelabgabe . ,
* Die einzelnen Gruppen der Kartoffelmarken erhalten ihre
NÜigkeit jeweils an dem auf die Gruppe aufgedruckten Datum.

Gültigkeit der ersten Marke erlischt, wenn die Gültigkeit der
''"eitert Marke beginnt.
i Die Gruppe der braunen Marken mit rotem aufgedrucktem
ftieifen gelten jeweils entsprechend den gleichen Gruppen der zu-

ausgegebenen Marken.
r. Von Montag , den 18. dz. Mts . ab gilt die Gruppe V bezw.

e Gruppe V der braunen Marken mit rotem Streifen.
. Der Preis ist auf 6 Pfennig für das Pfund festgesetzt. Wieder-
?lkäustr erhalten die Kartoffeln waggonweise ab Bahnhof Mk. 5
^ Zentner , sackweise in Mengen von mehr als 10 Zentnern zu5.20 ab Bahnhof bezw. Kartoffellager.

Wiesbaden, den 16. September 1916.
Der Magistrat.

535

Ausgabe vonKartoffelinarken und Anm elduu g
Utr Einkellerung von Kartoffeln für den

Winterbedarf.
L Personen und Anstalten , die sich ausreichend Kartoffeln für
7*eit Bedarf selbst gezogen haben , sind nicht berechtigt. Kartoffel-
, "Hen — Bezugsscheine — anzufordern , noch Anträge ans Ein-
Mng für den Winterbedarf zu stellen.

1. Ausgabe von Kartoffelmarken.
.» Privathaushaltungen
litten Kartoffeltnarken für die Zeit vom 15. Oktober er. bis
v April 1917 in Abschnitten von je 10 Pfund für 10 Tage gegen
"ftage der Brotauslveiskarte in der Turnhalle, Schwalbacher-

während der Dienststunden von 31/2—121/2 Uhr und 3—5
ausgehändigt und zwar

Freitag, den 22.  September er.
V , die Kunden der Städtischen Fleifchverkaufsläden und der
ü etzgereien: Barbeler . A. Baum , Jul . Baum . Jak . Baum , M . Baum,
tzi u. A. Baum , Bender , Berney . Bill , Blessing , F . Blum,

Blum , Brenner,
fe Samstag , den 23. September er.
tẑ die Kunden der Metzgereien: Burkhardl , Cron , Diefenbach. Dörr,

Flory . Frank , Fuchs . Gaiser . Gehr , Gerlach, Goldschmidt,
s Montag, den 25. September er.
ft‘r®ie Kunden der Metzgereien : Günther . Hahne , Harth , Hartmann.
Ä Herrmann . Hirsch. Holly , Hombach, Horn , Huber , Jmgrnnd,

M. Keller,
tz. . Dienstag, den 26. September er.
U. die Kunden der Metzgereien : Kinzler , Klenk, Klink. Kolb . Kraft.
j.Au, Lanzer , Ludwig , Malkomestus , Mayer . Muth , Müller , Odern-

"Ner. Pauli.
U ^ Mittwoch, den 27. September er.
^ Kunden der Metzgereien : Ponath . Quint , G . Ritsert,

Ritsert , Richter -Ulrich, Rüth , Rötzer. Rückert. Ruckes, Schamp,
B'baufxlberger, Schäfer . Schemmel, Scheuring , W . Schmitt,

Schmitt , Schneider , Schütz,
k Donnerstag, den 28. September er.

Ae Kunden der Metzgereien : Sichel , Seel . Stein -Post . Stern,
Strauß , Stroh . Vogel , Weidmann , Weigand , Werner,

'Ms , Wink, Zuckschwerdt.

Hotels, Anstalten, Pensionen usw.
erhalten keine Kartoffelmarken , sondern nach wie vor Bezugsscheine,
die auf Zimmer 38 des Rathauses abgegeben werden.

2. Antrag auf Einkellerung von Kartoffeln für die Winter-
versorgung.

Die Einkellerung ist zugelaffen für die Zeit vom 1. Nov . 1916
bis 15. April 1917 mit 170 Pfund für jedes Haushaltungsmitglied.
das in die Brotausweiskarte eingetragen ist.

Privathaushaltungen.
Privathaushaltungen . die sich bei Erzeugern innerhalb des

Stadtkreises Wiesbaden eindecken wollen, haben sich ohne Ver¬
mittelung der Stadt direkt mit dem Erzeuger in Verbindung zu
setzen und dem Erzeuger die Kartoffelmarken bei der Lieferung
abzugeben ; der Erzeuger ist verpflichtet, feinen Bestand dem
Kartoffelamt anzuzeigen, und die Kartoffelmarken an das Kartoffel¬
amt abzuliefern.

Privathaushaltungen , die nicht in der Lage sind, sich bei
Erzeugern innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden mit der zuge-
laffenen Kartoffelmenge einzudecken, haben vor der Anmeldung
Antrags -Formulare abzuholen und diese mit der Anmeldung vor¬
zulegen. Bei der Anmeldung können Sortenwünsche nicht entgegen¬
genommen werden. Es kann beantragt werden der Bezug von
Kartoffeln zu Einkellerung

1.  ausschließlich durch die nachbenannten einschlägigen Geschäfte:
Firma Schwanke, Nachfolger. Beamten Konsum-Verein . Konsum
Adolph Harth . Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend.
Andere Geschäfte sind zur Eindeckung für den Winterbedars nicht
zugelassen.

2. Direkt beim Landwirt ausschließlich im Landkreise Wiesbaden
und im Landkreise Untertaunus.

Die Antrags -Formulare für die Eindeckung durch die vor¬
genannten Geschäfte sind in den Geschäften selbst, und die Antrags-
Formulare für _die Eindeckung durch den Landkreis Wiesbaden
tmd den Landkreis Untertaunus sind in der Turnhalle , Schwalbacher-
straße von Dienstag , den 19. September er. ab erhältlich

Die Anmeldung zur Einkellerung für den Winterbedarf erfolgt
gleichzeitig mit der Ausgabe der Kartoffelmarken an besonderen
hierfür kenntlich gemachten Schaltern . Das Antrags -Formular ist
ausgefüllt und unterschrieben gleichzeitig mit der Brotausweis¬
karte vorzulegen.

Bei der Anmeldung zttm Einkellern bei den zugelassenen ein¬
schlägigen Geschäften erhält der Anmeldende sofort eine Anmelde-
Bescheinigung . die er bei der Lieferung der Kartoffeln dem Geschäft
mit den Kartoffelmarken abzugeben hat.

Bei der Anmeldung zur Einkellerung aus dem Landkreise
Wiesbaden und Untertaunuskreise erhält der Anmeldende keine
Anmelde-Bescheinigung . Die Entscheidung über die Zulassung in
den vorgenannten Landkreisen wird durch öffentliche Bekanntmachung
erst später bekanntgegeben.

Der Stadt Wiesbaden sind nur 12000 Ztr . aus dem Landkreise
Wiesbaden und aus dem Untertaunuskreise nur 30 000 Ztr .seitens
der Landkreise zur Verfügung gestellt. Es können deshalb nicht
alle Anträge Berücksichtigung finden . Die Stadt jbehält sich vor,
im Fall der Nichtzulassung, die Anmeldenden auf ihren Antrag
einem der 4 vorgenannten Geschäfte zur Einkellerung znzuweisen.
Deshalb muß die Entscheidung über die Zulassung durch nochma¬
lige Bekanntmachung mitgeteilt werden.

Es ergeht die dringende Bitte an die Bevölkerung , bei der
gegebenen Sachlage nur bei jahrelangen Beziehungen die Eindeckung
direkt beim Landwirt zu beantragen . Die Stadt Wiesbaden er¬
hält zu überwiegendem Teil die Kartoffeln aus der Provinz Hessen-
Nassau zugewiesen, sodaß ein wesentlicher Unterschied zwischen den
aus dem Untertannuskreise , dem Landkreise Wiesbaden und den
von der Stadt gelieferten Kartoffeln nicht besteht.

Hotels, Penstonen, Anstalten nsw.
Der Antrag auf Eindeckung ist für die Anstalten mit Nummer

der Brotausweiskarte • 0
50 000 bis 50100 Donnerstag , den 21. September er.
50101 bis 50200 Freitag , den 22 . September er.
50201 und mehr Samstag , den 23. September er.

auf Zimmer 98 des Rathauses zu stellen und zwar jeweils die
Nr . 1—17 von 8' h —^ li  Uhr . 18—34 von N/z - IOfts Uhr , 35—51
von INfts- llftz Uhr , 52 - 68 von ID/2 —12-/2 Nhr , 69—85 von
31/2- 41/2 Uhr . 86—100 von 4' /2—5i/ 2 Uhr . Zugelaffen ist die
Eindeckung beim Erzeuger in der Stadt Wiesbaden , der nament¬
lich zu bezeichnen ist. beim Landwirt im Landkreise Wiesbaden und
Untertaunuskreise , der namentlich zu bezeichnen ist und bei den
unter Absatz 2) genannten hiesigen einschlägigen Geschäfte. Bei
der geringeren Menge , die innerhalb des Landkreises Wiesbaden
und dem Untertaunuskreise zur Verfügung stehen, wird dringend
ersucht, möglichst nur die Eindeckung durch die einschlägigen Ge¬
schäfte zu beantragen . Die Cindeckung aus den beiden Landkreisen
kann nur nach Prüfung zugelassen werden . Die Stadt behält sich
vor , den Anmeldenden einem der zngelassenen Kartoffel -Geschäfte
zuzuweisen.

Vom 1. Oktober er. ab beträgt der Preis für den Zentner
zur Einkellerung für den Winterbedarf 4 .75 Mk. frei Keller.

Der Preis der Kartoffeln im Kleinverkauf beträgt vom I.
Oktober ab für 10 Pfund 45 Pfg.

Die Einkellerung für die Zeit vom 1. November er. bis 15.
April 1917 erfolgt nach Möglichkeit im Laufe des Monats Oktober.
Die Stadt muß sich Vorbehalten, bei ungenügender Anlieferung
nur eine Teillieferung der angemeldeten Menge vorzunehmen

Der Kleinverkauf erfolgt durch alle einschlägigen Geschäfte in
Wiesbaden.

Wiederverkänfer erhalten die Kartoffeln gesackt den Zentner
zu 5.10 Mk. ausschließlich Sack ab Verkaufsstelle, die noch bekannt¬
gegeben wird.

Wiesbaden, den 16. September 1916. 538
Der Magistrat.

Betrifft Abmeldung des Gasbezuges.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung der Gasabgabebestimmungen über
die Ab- bezw. Ummeldung des Gasbezuges wiederholt hiugewiesen:

Falls es der Gasabnehmer versäumt , setnen Bezug rechtzeitig
ab- bezw. umzumelden, so bleibt er solange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
hastet — sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt , solange
für die ihm überlassenen Gegenstände, bis die Meldung vorschrifts¬
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in gutem Zustande zn-
rückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr . 2 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16 — zu erstatten.

Wiesbaden, den 15. September 1916. 531
Betriebsabteilung der städt. Waffer» n. Gaswerke.

Bekanntmachung
betreffend Gasautomatenanlagen.

Trotz zweimaliger öffentlicher und besonderer schriftlicher Auf-
forderung in den Monaten März bis Juli Hs. Js . sind immer
noch rund 1000 Stück der zurückgeforderten Bügeleisenerhitzer — zu
den Automatenkochern passende Einsteckbrenner — nicht abgegeben
oder ihr Wert (50 Pfg .) bezahlt worden . Die Verwaltung sieht
sich deshalb jetzt genötigt , ihren säumigen Abnehmern das Gas zu
entziehen, falls die Angelegenheit bis zur nächsten Erhebung der
Verbrauchsgelder nicht eledigt sein sollte. Unser Anmeldebüro —
Marktstraße 16 — ist beauftragt , die Erhitzer oder Bezahlung
entgegenzunehmen.

Wiesbaden, den 15. September 1916. 529
Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für Monat August 1916 ist zur

Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststundm an
Wochentagen bei der Akzise-Abfertignngsstelle Neugasse 8 bis zum
28. l. Mts . abgeholt werden.

Bei Nichtabholmig erfolgt Zusendung durch die Post zu Lasten
der Enipfänger.

Wiesbaden, den 15. September 1916. 532
_ _ __ _ _ _ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß sowohl Eicheln als auch

Roß - (wilde) Kastanien unter die Bundesrats -Berordnnng . betr.
den Verkehr mit Kraftfuttermitteln , vom 28 . Juni 1915 und deren
Ergänzungen vom 8. November 1915 und 6. Januar 1916 fallen

Darnach Ist jeglicher freier Handel sowie Ankauf dieser
Früchte untersagt.

Nähere Auskunst wird im Rathaus , Zimmer Nr . 41 erteilt.
Wiesbaden, den 12. September 1916. 517

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tauben dürfen während der Saatzeit nicht aus den Schlägen

gelassen werden. Die Dauer der Herbstsaatzeit ist vom Feld¬
gericht vom 14 . September bis 30 . November ds . Js . bestimmt
worden . Zuwiderhandlungen werden nach den ;§§ 3 und 17 der
Feldpolizei -Verordnung vom 25. Mai 189 t mit Geldstrafe bis zu
30 Mark oder mit Haft bestraft.

Mit Rücksicht aus die großen Schäden, die von dm Tauben
zur Saatzeit angerichtet werden, muß eine genaue Beobachtung der
Vorschriften verlangt werden . Auf Militär -Brieftauben der Mit¬
glieder der hiesigen Brieftaubenliebhabervereine findet Vorstehendes
nur insoweit Anwendung , als dies das Reichsgesetz vom 28. Mai
1894, den Schutz der Brieftauben betreffend, zuläßt.

Wiesbaden, den 9. September 1916. 507
Der Oberbürgermeister.
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BekMmtmachunK.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen- und Geschworenen für

die Stadt Wiesbaden liegt nach Bestimmungen der KZ 36 und 37
des deutschen Gerichtsverfassungsgcsetzes vom 27. Januar 1877 eine
Woche lang und zwar vom 14. bis einschl. 20 . ds. Mts : im Rathause.
Einwohner -Register - und Wahlbüro , Eingang : Südseite — Erd¬
geschoß — während der Dicnststunden zur Einsicht offen. Inner¬
halb dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schriftlich vorgebracht
oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 11. September 1916. 518
Der Magistrat.

Verordnung
Aus Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszu¬

stand vom 4. Juli 1851 bestimme ich zur erhöhten Sicherung der
Einbringung . Aufbewahrung und Verwertung aller land - und
forstwirtschaftlichen Ernteerzeugnisse:

Jedes , auch auf Fahrlässigkeit beruhende Verhakten, Tun oder
Unterlassen , welches eine Gefährdung , Beschädigung oder Zerstörung
der Ernte , der zu ihrer Aufbewahrung bestimmten Räume , sowie
der zu ihrer Einbringung und Verarbeitung dienenden Gerät¬
schaften und Maschinen zur Folge hat , ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht nach den bestehenden
Gesetzen strengere Strafen verwirkt find , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft . Beim Vorliegen mildernder Umstände kann
aus Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden.

Mainz , den 29. August 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. : v. Bücking.
General der Artillerie.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. September 1916 . 521

Der Magistrat.

Laden -Vermietung . .
In der alten Kolonnade sollen von sofort bis zum 31. März

1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. Juli 1916 . 821

Städtische KurberwaltnuL.

Feldschutz betreffend.
Der § 1 der Feldpolizeiverordnung vom 6. Mai 1882 wird

nachstehend wiederholt bekannt gemacht:
Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben geschlossen sein und

zwar:
1. vom 1. November bis Ende Februar von abends 6 bts

morgens 7 Uhr;
2. vom 1. Marz bis Ende April von abends 7 bis morgens

5 Uhr;
3. vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 bis morgens

3 Uhr;
4. vom 1. September bis Ende Oktober von abends 8 bis

morgens 4 Uhr.
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen Straßen und

Feldwege auf einem offenen Grundstück sich aufhält , ohne daß
dazu von der Ortspolizeibehörde eine Ausnahme ausdrücklich ge¬
stattet ist, wird mit Geldstrafe bis zu zehn Mark , im Unver¬
mögensfalle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 3. Juli 1916. 291
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betreffend Anfuhr von Brennmaterialien (Kohlen , Koks, Briketts

Holz).
Es ist öfters beobachtet worden , daß Kohlensuhrwerke auf die

Bürgersteige aufgefahren sind, um so bequemer an dm Einwurf¬
schächten der Häuser die Kohlen pp . abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hierdurch wegen Zuwiderhandlung
gegen die Vorschriften der Straßenpolizeiverordnung vom
10. Oktober 1910 strafbar und die Kohlenverkaufsgcschäste , welche
die Brennmaterialien ins Haus zu liefern haben , können bei
Beschädigungen am Bürgersteig (Bordstein , Gußasphakt ) für den
entstandenen Schaden haftbar gemacht werden.

Die Bestimmungen genannter Straßenpolizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien hier in Betracht kommen, lauten:

§ 30.
Aus den Bürgersteigen und den sonstigen für den Fußgänger¬

verkehr bestimmte » Wegen ist es verboten:
1. zu reiten , mit Handkarren , Fahrrädern , Kinderschlitten oder

Fuhrwerken jeder Art zu fahren , Straßenhandel zu treiben,
Zugtiere oder Schlachtvieh zu führen oder zu treiben , den Verkehr
durch Stehenbleiben oder durch gewerblicheVerrichtungen zu hemmen
und Gegenstände , welche durch ihre Form , 'Größe oder Beschaffen¬
heit die Vorübergehenden zu belästigen oder zu verletzen oder zu
beschmutzen geeignet sind (z. B . Körbe , Eimer , Fleischmulden.
Bretter, ' Handwerksgeschirr ) zu befördern.

W - 8 15.
1. Das Ablader « von Brennmaterialien und Haushaltungs-

gegenständen auf die Straße ist nur zulässig, wenn bei dem Hause
des Empfängers eine zu einem Hofe oder anderen geeigneten
Räumen führende Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch müssen
diese Gegenstände alsbald nach der Anfahrt von der Straße ent¬
fernt werden. Die benutzten Straßerlflächen sind sofort zu reinigen
und insbesondere die durch Kohlengrus und dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Wasser abzuspülen.

Indern wir diese Vorschriften hiermit wiederholt öffentlich
bekanntgeben, ersuchen wir alle Beteiligten , wie Fuhrwerksbcsttzer,
Kohlenverkaufsgeschäfte , auch die Hausbesitzer und Kohlen- pp .-
Empfänger dringerrd, auf die strenge Befolgung der erlassenen
Bestimmungen bedacht zu sein. Insbesondere müssen die mit der
Kohlenanfuhr beauftragten Fuhrleute angehalten werden , das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unterlassen . Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafrrng der Betroffenen zur Anzeige
gebracht.
' Wiesbaden , den 27. April 1912.

Wiederholt veröffentlicht 1. September 1916.
Städtisches Siraßenbauamt.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwälbacher Straß«
wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15.März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916. 497
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
Herr Dr . med. Hirsch hat vom 1. 9. 16 ab die Leitung der

'lädt . Mütterberatungsstelle wieder übernommen.
Wiesbaden , den 5. September 1916. 501

Der Magistrat . Armenverwaltnug.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1.  des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerbach.

2 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

3. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffren , geboren
am 8. Juli 1898 zu Ludwigshafen.

4.  der ledigen Büglerin Johanna Ernmel , geboren am
22. Juli 1891 zu Bleidenstadt.

5. der ledigen Buchhalterin Hedwig , Frieda Fischer , geboren
am 18. September 1880 zu INarkkleeberg.

6. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

7. der ledigen Nähern « Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechts «» .

8. der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

9. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger, Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i. S.

10. der getrennt lebenden Ehefrau Karl Kreß , Babette geb.
Dezius , geboren am 11. Nopember 1880 in Winkel.

11. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

12. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf .'
13. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15. Oktbr . 1876

zu Sommin.
14. der ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877

zu Bauerbach.
15. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
16.  der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach , Oberamt Künzelsau.
17.  der ledigen Margarete Muth , geboren am 14. Dezember

1895 zu Fürth.
18. des Tapezierergehilfen Otto Reißner , geboren am

3. März 1885 zu Altena.
19. des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1892 zu Wiesbaden.
20. der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
21.  des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar

1851 zu Wisper.
22.  des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
28. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 hier.
24. der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am

19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.
25 . der ledigen Karoline Schöffler , geboren am 20. März

1879 zu Weilmünster.
26. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.
27 . der ledigen Kellnerin Hertha Stöcker , geb. am 16. Aug.

1891 in Elberfeld.
28 . des Taglöhners Christian Bogel , geboren am 9. Septbr

1868 zu Weinberg.
29.  der ledigen Dienstmagd Anna Theobald , geboren am

3. Januar 1886 zu Frankfurt a . M.
30 . der ledigen Büffetiere Marie Weischedel, geboren am

8. September 1884 zu Mainz.
31 . des Taglöhners Karl Wetzet, geboren am 9. November

1863 in Horhausen.
32 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Juni 1879

zu Reichenau.
Wiesbaden , den 1. September 1916 . 488

Der Magistrat , Armenverwaltuug.

Achtmrg Scharfschießen.
Am 18., 19., 20., 21., 22 ., 25. u. 26. September 1916 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Ravengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird.
Friedrich ' König =Weg , Jdsteincrstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 9. September 1916. 506
Garnisonkawmando.

Unfallrenten und Erntearbeiter.
Da im Hinblick auf die augenblicklichen Arbeitsverhältnisse

fu>T fS ’infrrTrTmtrm hprdie Mitarbeit von Unfallrentenempfängern bei Einbringung der
rd wünschenswert ist , anderseits aber nicht âusgeErnte dringend luuuiujurauiu i|. , — er¬

schlossen erscheint , daß sich diese Personen durch dre Besorgnis
von einer Herabsetzung oder Entziehung ihrer Rente hiervon
abhalten lassen , so jvird darauf aufmerksam gemacht , daß die
Beteiligung an Erntearbeiten grundsätzlich nicht zum Anlaß
von Rentenminderungen zu nehmen sind und etwaige Anzeigen
von dritter Seite unbeachtet gelassen werden. _

Der Frmchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags . 520

Wiesbaden , den 13. September 1916 . Städt . Aknieamt.

Fruchtmarktpreife zu Wiesbaden
am 14. September 1916.

(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreise enthalten .)

Für 50 kg
einschl. Fnhrlohn . ■

Höchster
Niedrig¬

ster
Durch¬

schnitts-

Preis in Mark

Hafer . .
Heu . . . 6.50 5.50 5.83

„ neues (nur im Juni , Juli , Aug .) — — —

Richtstroh . . . 4 .00 3.80 3.90
Krummstroh . . . . . . . . 2.40 2.40 2.40
Haserstroh . . . . ,

Es wurden angefahren — Wagen mit Hafer,
,, ,, „ f „ ,, HsU.„ 3 „ Stroh. 526

Städtischer Seefischvcrkauf.
Wagemannstraße 17.

Fischpreise am Dienstag , den 19. September 1916.
Angel - Schellfisch, groß 1«/z—2 pfündig . das Pfund105 Pfs

Schellfisch, mittelgroß 1—H /4  pfündig
„ Schellfisch, Portionsfische ’/a—3/4 pfündig
„ Schellfisch, kleine, zum 4-raten . .

Dorsch, 1 bis 2 pfündig.
la . Angel-Kabliau , mit Kopf 3 - 5 pfündig

„ Kabliau , 1h  Fisch , ohne Kopf .
„ Kabliau , im Ausschnitt . . .

Seehecht, «ft Fisch , . . . . . . .
Seehecht, im Ausschnitt.
Schollen , groß . . . . . . . .

„ mittelgroß
„ klein.

Seeweißling (guter Bratfisch mit wenig Gräten)
Makrelen , sehr fettreicher Fisch.

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf.
Die Fische kommen direkt von See in Eispackung . Der Vev

kauf findet stadtseilig nur Wagemannstr . 17 und an jedermau"
statt.

Vrotansweistarte vorzeigen.
Wiesbaden , den 18. September 1916 . 5$

Städtisches Akziseamt.
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Gestorben.
Am 9. September . Herrnschneider Ladislaus Skrobicki, 50 3■

Privatiere Eva Bühling , 65 I.
Am 10.' September . Margarethe Plaz , geb. Albrecht, 53 3

Bautechniker Josef Morr , 73 I . Lehrer a. D . Jakob Pabst , 70 3 ,
Hermann Sippel , 4 M.

Am 11. September . Schmiedemeister Philipp Kern , 67 9'
Elisabeth Wilhelm , 4 M.

Am 12. September . Anna Rasche, geb. Nölke. 61 I . Test''
graphen -Assistent Adoli Mplf . 26 I . Kurt Tilcher , 4 I . Ade^
Radtke , 58 I . Fabrikant Nikolaus Lauer . 82 I.

Am 13. September . Löonie von Koerber, geb. Baur , 72 3'
... . _ _ _ Kgl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Statistisches Amt.

Einkellerung von Kartoffeln für den Winterbedarf.
Magistrat hat im Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die Ä"
gäbe von Kartoffelmarken und die Anmeldung von Kartoffeln iü'
Einkellerung erlassen, auf deren Inhalt hiermit nochmals verwiest"
wird . Die Stadt hat durch die Reichs- und die ProvinzialkartoM
stelle lediglich für die Zeit bis zum 15. April 1917 Kartoffel"
zugewiesen erhalten . Die Kartoffeln werden zuin überwiegendst
Teil aus der Provinz Hessen-Nassau selbst geliefert ; nur einst
kleinen Teil liefert die Provinz Pommern . Die Provinzialkartoffst
stelle hat die Bedarfskreise der Provinz , die Städte FrankfUst
Cassel und Wiesbaden angewiesen, nicht mehr als 1 Pfund PO
Kopf und Tag auszugeben . Der Magistrat behält sich vor , fob""
feststeht, daß die überwiesenen Mengen tatsächlich geliefert werde"'
nach näher zu treffenden Bestimmungen Zusatzmarken bis , st
i/ °> Pfund pro Kopf und Tag für die minderbemittelte und schwer
arbeitende Bevölkerung auszugeben Die Eindeckung für den Wirrtest'
bedarf kann infolgedessen Nur mit 1 Pfund pro Kopf und
erfolgen . Hierauf wird ausdrücklich aufmerksam gemacht .und W
vorgehoben.Paß höher beantragte Mengen von der Stadt gestrigst
werden müssen. Die Gründe worauf dies beruht , liegen darin , dst"
die Stadt mehr Kartoffeln nicht zugewrefm erhält , während stst
Kreise, die Kartoffeln produzieren , wie der Landkreis Wiesbaden >"
der Lage sind, die Bevölkerung bis zum 15. August mit 1«/z Psn>"'
pro Kopf und Tag einzudecken; ein Mißverhältnis , das st
beseitigen die Stadt nicht in der Lage ist. Da nicht damit st
rechnen ist, daß die zur Einkellerung bestimmten Kartoffelmengst
schon in den ersten Wochen des Oktobers tatsächlich geliefert werde"'
so hat die Stadt anordnm müssen, daß erst für die Zeit Vst!
1. November ab die Einkellerung beantragt werden kann . Ast
den Kops der Bevölkerung fallen deshalb für die Zeit vst'
1. November bis 15. April 1917 170 Pfund für 166
die ein gekellert werden können. Bis zum 1. November isst,
die Kartoffeln wie bisher durch die einschlägigen Geschstst
im Kleinverkauf erhältlich . Wie aus zahlreichen Zuschristst
an die Stadtverwaltung hervorgeht , gehtdas Bestreben der Elnwohnst
schüft Wiesbadens dahin , sich möglichst direkt beim Landwirt ein?
decken. Mit Rücksicht auf diese zahlreichen Anträge , die im est'
zelnen seitens der Stadtverwaltung nicht beantwortet werden könnest
wird folgendes mitgeteilt : Die Stadtverwaltung kann eine
deckung beiin Landwirt nur in den Kreisen zulaffen, die ihr feitest
der Provinzialkartoffelstelle zur Lieferung zugewiesen worden sstst
Bon diesen Kreisen kommt nur der Landkreis Wiesbaden und ®
llntertaunuskreis für die Eindeckrmg direkt beim Landwirt in q.,,
kracht. Leider stehen aus dem Landkreis Wiesbaden nur 12 O",-■ituuji . (itycii . was » Kicm ibuuuucw uiu
Zentner und aus dem Untertaunnskreis nur 30000 Zentner st.
Verfügung . Es können deshalb nicht alle Anträge auf Eindecku""
aus diesen beiden Kreisen berücksichtigt werden. Der Magiffst,
hebt dies ausdrücklich mit Rücksicht ans die Enttäuschung herbst
die dadurch der Einwohnerschaft Wiesbadens bereitet werden N>"st
Wer zur Eindeckung in den beiden Kreisen nicht zugelassen west ,
kann, wird einem der einschlägigen Kartoffelgeschäften aus seist
Antrag zugewiesen. Hierüber ergeht noch besondere Bekanntmachn" )

Wenn jemand in anderen Kreisen als dem Landkreis Wiesbast^Md dem Untertaunnskreis Beziehungen zu einem Landwirt
und sich aus diesem Kreise eindecken will , so ist hierzu die stst
nehmigung des Landrats erforderlich , in dem der Erzeuger seist
Wohnsitz hat . Die Stadt kümmert sich um diese Eindeckung Pst,
Da aber alle Kreise mit Lieferungen an Städte belastet find, ,,
werden aller Voraussicht nach derartige Anträge von dm Landstst
ämtern abgewiesen werden müssen. Deshalb fährt jeder ain sicherst^
wenn er die Anmeldung für den Winterbedarf gemäß den Pst,
schriften der Bekanntmachung vornimmt . Da nach den Bedstu
ungen oer Reichs- und der Provinzialkartoffelstelle die Stadt st
in der Lage ist, besondere Sortenlieferung zu verlangen , sondst
gehalten ist, gute Speisekartoffeln abzunehmen, so ist sie auch "st,
in der Lage, Anträge auf Lieferung besonderer Sorten entgeh,,- - ' . . - • — ‘oirzunehmen. Da nach den Mitteilungen der zuständigen Kartosi
stellen äußerst sparsam mit den .überwiesenen Vorräten ürngega"st
werden muß , wird die Bevölkerung dringend ersucht, nicht t^ ,,
wie 1 Pfund pro Kops und Tag von den zur Einkellerung stststc
wiesenen Kartoffeln zu verbrauchen , da eine Nachlieferung st"
keinen Umständen stattfinden kann . Selbstverständlich ist, daß 1^
eine sorgsame Aufbewahrung der Kartoffeln gesorgt werden A
damit nicht durch Faulen Verluste entstehen. Hotels,
sionen und Anstalten , die zur Lagerung keine geeigst'P.
Keller haben, werden ersucht, geeignete Keller anzuEst,-
Ein Verzeichnis von geeigneten Kellern ist auf dem
toffelamt Zimmer 38 des Rathauses aufgelegt . Der in der .stt,
kanntmachung mitgeteilte Preis für die Kartoffel «! ist vom
prrmfrntrmßrrmf nfpirfiiprf rn mtf hör iernährungsamt festgesetzt. Da gleichzeitig mit der Kartoffelinast j

Reichsflcischkarte erfolgt , worauf noch st" z-abgabe die Abgabe der _ _ _ , , _
besondere Bekanntmachung hingewiesen wird , sind die Privatvst^
Haltungen nach der Kundmzuteilung bei den Metzgern ans
einzelnen Tage bestellt worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden-
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